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Poſen bei der Erpedition 
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Deutſchlan d. 

* Berlin, 7. April. Die „Preuß. Schulztg.“ ver⸗ 
öffentlicht einen ausführlichen Bericht der Deputation 
des Landes vereins preußiſcher Volksſchul⸗ 
lehrer über den Empfang derſelben ſeitens des Finanz⸗ 
miniſters Dr. Miquel in Sachen des Lehrer ⸗ 
beſoldungsgeſetzes. Das Ergebniß der Vorſtellung 
iſt aus dem Landtage bekannt. Der Geſetzentwurf wird in 
dieſer Seſſion dem Landtage nicht vorgelegt, ſelbſt wenn ſich 
an dem von dem Finanzminiſter bezeichneten Termin vom 
1. Juni herausſtellen ſollte, daß die Mittel zur Durchführung 
des Geſetzes vorhanden ſind. Ueber die Grundzüge find die 
Miniſter Dr. Boſſe und Dr. Miquel einig, verſchledene Einzel⸗ 
heiten bedürfen „ſogar“ noch der Erhebungen; endlich ſteht die 
Berathung im Staatsminiſterium noch aus. Aber ſelbſt wenn 
dieſes zuſtimmt, muß abgewartet werden, ob die Ergänzungs⸗ 
ſteuer im laufenden Jahre wirklich 35 Millionen bringt; da 
Mindereinnahmen aus den Zinſen des Einkommenſteuer fonds, 
über welche das Geſetz von 1894 zu Gunſten der Volks⸗ 
ſchule verfügt hat, gedeckt werden müſſen. In dieſem 
Jahre wird alſo aus dem n nichts. Aber 
im nächſten Jahre? Finanzminiſter Miquel bemerkte, er 
ſei freilich mit dem Kultus miniſter darüber einverſtanden, 
die Frage der Lehrerbeſoldung nicht mit einem allge⸗ 
meinen Schulgeſetz zu verquiden; es ſeien aber doch 
bedeutende Strömungen vorhanden, welche ein Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſitz nicht ohne ein Schulgeſetz bewilligen wollen. Zum an⸗ 
deren ſei die Stimmung auf dem Lande jeglicher Auſbeſſerung 
gegenüber nicht günſtig. Endlich bezeichnete Herr Miquel — 
es war am 28. März — die Finanzlage des Reichs als 

inderniß | Dem Reiche fehlten, weil der Reichstag neue 
ittel nicht bewillige, 100 Millionen Mark. „Dies drücke 


wieder auf die Einzelſtaaten, welche nun mehr aufbringen müß⸗ 


ten, in einer Weiſe, daß die Aufbeſſerung der Beamtengehälter 
überhaupt ins Stocken gerathen wäre. Vielleicht habe man 
übers Jahr auch beſſere Kornpreiſe, jo daß dann vielleicht mehr 
Neigung vorhanden ſei, auch für Schulzwecke Gelder zu be⸗ 
will en.“ Herr Miquel ſchiebt alſo die Verantwortlichkeit für 
die Fortdauer der Schulmiſere einmal auf die Konſervativen, 
die eine Regelung der Lehrergehälter, welche wenigſtens die un⸗ 
möglichen Gehälter von 540 Mark jährlich erhöhen ſoll, ohne 
ein allgemeines Schulgeſetz nicht wollen und dann auf den 
böſen Reichstag, der keine neuen Steuern bewilligen will, ſo 
daß dem Reiche 100 Millionen Mark fehlten! Die Mitglie⸗ 
der der Deputation aber werden gedacht haben: „Du ſprichſt 
vergeblich viel, um zu verſagen; der Andere hört von Allem 
nur das Nein.“ Herr Miquel verſteckt ſich hinter die Agra⸗ 
rier und verſucht, die Lehrer als Vorſpann für neue Reichs⸗ 
ſteuern zu benutzen. Aber wenn dieſe auch bewilligt wären, 
ſo iſt immer noch unſicher, ob die „bedeutenden Strömungen“, 
die ein Beſoldungsgeſetz ohne allgemeines Schulgeſetz nicht 
wollen, nachgeben werden. Zunächſt kommt ja, wie Dr. Miquel 
ſelbſt ſagte, die Erhöhung der Beamtengehälter und bekanntlich 
haben die Agrarier jo große Bedürfniſſe, daß für die Lehrer 
nichts mehr übrig bleiben würde. Die Offenherzigkeit der 
Herren v. Maltzahn u. Gen. im Herrenhauſe hat wenigſtens 
den Vorzug, daß die Lehrer, die davon Notiz nehmen, genau 
wiſſen, woran ſie ſind; was bei dem Freunde der Agrarier, 
dem preußiſchen Finanzminiſter nicht der Fall iſt. 

W. B. Leipzig, 6. April Auf dem heute Hier auf Einladung 
des Vorortes Hamburg zuſammengetretenen Delegirten⸗ 
tage der deütſchen Journaliſten⸗ urd Schrift 
ſtellervereine wurde die Gründung eines Verbandes Deut⸗ 
ſcher Journaliſten und Schrififteller endgültig, und zwar elnſtim⸗ 
mig beſchloſſen. Die vorgeſchlagenen Satzungen wurden ange: 
nommen, desgleichen auch die Normalſatzungen für Schleds⸗ und 
Ebrengerichte. Anweſend waren Vertreter der Journaliſter⸗ und 
Schriftſteller⸗Vereintaungen von Hamburg, Müncher, Wien, Berlir, 
Dresden, Frankfurt a. M. und Mannheim, die insgeſammt 1564 
Mitglieder vertraten. 

* Detmold, 6. April. Die Mehrzahl der Landtags⸗ 
mitglieder hat ſich in der Regentſchafts⸗ und Erbfolge⸗ 
frage auf die Seite des Landtagsausſchuſſes geſtellt, der 
gegen die Erläſſe des Fürſten Woldemar und des Prinzen 

Schaumburg Lippe Einſpruch erhoben hat. Auf 


miniſter don Wolffgramm folgendes Antwottſchreiben er⸗ 
gangen: 2 
An das fürſtl. Kabinete miniſterſum richten die ergebenſt unters 
zeichneten Landtagsabgeordneten die Erklärung, daß fie, ohne 
durch die auf Anordnung Sr. Durchlaucht des bochſeligen 
Nürſten Woldemar vom 15. Oktober 1890 eingeſetzte Regen tſchaft 
e zu Recht beiichend anzuerkennen, lebiglih in der 
Abſicht, eine für die ſchwebenden Fragen viellelcht bedeuturge⸗ 
Ude Bolſchaft zu vernehmen, der Einladung in das fürſtliche Re⸗ 
denzſchloß Folge leiſten, ſich aber gegen irgend welche rechtlichen 
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Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeitun 


| Hundertundzweiter 


Die „Pofener Zeitung" erscheint täglich Drei Mal. 

und serrtag: folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 
Stadt Yofen, für gan 
ungen nehmen alle Ausgadeſtellen 
Iplämiier des Deutſchen Reiches an. 


Jahrgang. 
Montag, 8. April. 


Folgen aus dieſem Schritte verwahren und aller etwa ge⸗ 
wünſchten Aeußerungen über die Einſetzung der Regentſchaft fich 
enthalten werden. 

Der energiſche Ton, in dem dieſes Schreiben gehalten 
iſt, läßt vermuthen, daß in den Plenarverhandlungen des 
nun zuſammengetretenen lippeſchen Landtags wenig Wohl⸗ 
wollen für den Regenten Prinzen Adolf zu Tage treten wird. 
Wenn auch Aeußerungen des Landtages über die von dem 
Grafen Ernſt zur Lippe⸗Bieſterfeld und Ferdinand zur Lippe⸗ 
Bieſterfeld⸗Weißenfeld erhobenen Anſprüche auf die Regent⸗ 
ſchaft und die ſpätere Erbfolge noch nicht vorliegen, ſo läßt 
ſich doch aus der in der lippeſchen Preſſe hervortretenden 
Stimmung erkennen, daß die Sympathien des Landes dem 
Grafen Ernſt zur Lippe Bieſterfeld gehören. 


Lokales. 


Boten, 8. April. 

* Wafjerftand der Warthe Telegramm aus 
Pogorzelice vom 7. April: 3,46 Meter, vom 8. April 3,38 
Meter; aus Schrimm vom 7. April: 3,12 Meter, vom 8 
308 Meter. 

n. Der Verein zur Hebung der Unter- 
ftadt hielt am Sonnabend Abend im Aſtmannſchen Lokale 
auf der Walliſchei eine Sitzung ab, in welcher beſchloſſen 
wurde, auf Mittwoch, den 11. d. Mts. nach dem früheren 
Kempfſchen Etabliſſement — jetzt Adamski — eine Haupt⸗ 
verſammlung einzuberufen. Es ſind dem Verein bereits eine 

roße Anzahl Bürger der Unterſtadt, darunter auch einige 
uni beigetreten. Letztere ſind ebenfalls vollberechtigte Mit⸗ 
glieder und haben daher auch das Recht, an der einberufenen 
Hauptverſammlung theilzunehmen. 

Menſchenauflauf entſtand geſtern Abend in der 


5 n 
Schulſtraße dadurch, daß ein auf der Walliſchei wohnhafter Fleiſcher | 6 


einen Arbeiter blutig geſchlagen hatte. 

n. Diebſtähle. Einem auswärtigen Spedi'e ur iſt in der 
Nacht vom Sonnabend zum Sonntag auf dem hieſigen Central⸗ 
bahnhofe cus einem Möbeltransportwagen ein Regulgtor geſtohlen 
worden. In derſelben Nacht wurden einem Einwohner in 
Wilda aus einem verſchloſſenen Stall mittelſt Elnbruchs 7 Hühner 
und ein Hahn geitoblen. 

n. Aus dem Polizeibericht. 

ehn Bettler, 1 Obdachloſer. — Gefunden: eine gefütterte gelbe 

Pferdedecke mit rothen und blauen Streifen in der Wllhelmſtraße; 
ein blauer Ueberzieher, ein grüner Filzhut und ein Paar Glacee⸗ 
bandſchuhe; ein 50⸗Pſennigſtück; eine Markenkarte auf den Namen 
Martin Dudziak. — Zu ge gen: zwei weiße Tauben in 
Paulilirchſtraße Nr. 8. — Stſttrt: wurden zwet Malergehilfen, 
welche die Gäſte eines Reſtaurants auf dem Alten Markte be 
läſtigten, ein ſtark angetrunkener Töpfer, der auf dem Bürgerſteig 
der Breslauerſtraße lag. 


Aus der Provinz Poſen. 
*Ritſchenwalde, 6. April. [Apothekenverkauf.] Der 
biefige Apotheker Bruno Haenſel, weicher feine konzeſſionirte Apotheke 
bier im November 1890 kaufte, hat dieſelbe jetzt an den Apotheker 
M. Kutzner aus Drzewee, Kreis Goſtyn, verkauft. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

O Aus Oſtpreuſten, 7. April. [Muthige That) Wie 
erſt jetzt betannt wird, hat ſich Ende v. Mts auf dem Wyßtyter 
See bei Stallupönen ein ſchwerer Unglücksfall ereignet. Als ſechs 
Schlitten den genannten Ste, deſſen Eisdecke noch ſtark erſchien, 

aſſirten, brachen ſie ein und verſanken mit den zwölf Mann der 

9 Alle wären verloren geweſen, wenn nicht einer der 
Leute, der Arbeiter Auguſt Zeil aus Groß⸗Kallweitſchen, einen 
wahren Heldenmuth bei der Sache bewieſen hätte. Nachdem es 
dieſem mit größter Mühe gelungen war, fi auf die Els decke 
emporzuzlehen, tauchte er nochmals unter und zog einen ſeiner Ge⸗ 
noſſen unter dem Eiſe hervor. Beide ſetzten ſodann die Rettungs⸗ 
arbeit fort und förderten alle Leute zu Tage. Zwei waren aller⸗ 
Neben ſchon todt, aber die anderen 8 verdanken den Beiden ihr 
eben. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 8. April. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. I[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
Regierungsbaumeiſter Roll a. Poſen, Kreispbyſikus Matges a. 
Obornik, Sochaczewer a. 8 cand. med. Frantz a. Berlin, 
Ingenieur Heyder a. Magdeburg, Mann u. Sohn a. Croſſen a. Oder, 
aber Orth a. Straßburg, die Kaufleute Gehmann und Dummler 
a. Pforzheim, Levy a. Siegmar, Knoll, Meergans, Rosenbaum, 
Borchard u. Kellert a. Berlin, Schwanecke a. Weißenfeld, Achilles 
a. Bremen, Spiegel u. Caro a. Breslau. 

Grand Ho de France. Die Rittergutsbeſitzer Meinberg 
o. Niedzwiady, Hoffmann a. Bytkowo, v. Kanowski a. S aſzy wko 
Wize a. Jezewo, Rentier Lukowski a. Poſen, Rath Thiel a. 
Wreſchen, Frau Berent a. Breslau, Frau Dmuchowska a. Krakau, 
Raſzewskt co. Gneſen, die Kaufleute Janaſzek u Odersky a. Breslau, 
Wullert a. Stanislawowo, Levy a. Moskau, Dmuchowski a. 
eee g. a. 1 Hellmann a. Würzburg. 


us Hotel de de (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Rittergutsbefſitzer v. Nathuſtus g. Uchorowo, General 
d. Kav. Edler v. d. Planitz a. Berlin, Major Görne a. Berlin, 


die Direktoren Rohrbeck Crohn a. Berlin, Ingenieur Gerding a. 
Berlin, Regterungsaſſeſſor Hole a. Frankfurt a. O., Rechtsanwalt 
Apolant u. Frau a. Berlin, Offizier Quade o. Schleswig, Arzt 


u 
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Verhaftet wurden drei M. 


1.101,20, 1 Liter Milch 10—12 Pf., friſcher 
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Inferate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Pofen 
bei unſeren Agenturen, ferner bal 
den Annoncen⸗Expeditionen 
K. Moſſe, 
Banfenftein & Vogler K.-G., 
6. 2. Daube & Co., 
Invalidendauk. 


Verantwortlich für den Inſeraten⸗ 


theil: 
W. Braun in Poſen. 


Inſerats, die ſechsgeſpaltene Petitzetle her beten Raum 
in der Morgenausgabe 20 Df., anf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Selle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Juittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, für die 

Morgenausgabe bie 5 Uhr Rachm. angenommen, 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


1895 


Dr. Kolbe a. Retnerz. die Fabrikbeſitzer Werner u. Michalski a. 
Berlin, Profeſſor Frenkel a. Berlin, die Kaufleute Nonenberg a. 
Rudelſtadt, Stockicht a. Frankfurt a. M., Mlelczewsk, Leiſerſohn, 
Tſchepke, Medow u. Ephraim a. Berlin, Tempel a. Rbeinsberg,. 


epke, 
Iriſch a. Wien, Kapiſtran und Frau a. Poſen. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritters 
gutsbeſitzer Graf v. Bninski a. Cmachowo, v. Kurnatowskl a. 
Murka, v. Potworowski a. Koſſowo, Beſitzer Samberger a. 
Plawnikl, Privatier v. Troskow u. Frau a. Dresden, Baumeiſter 
Ballenſtädt a. Gneſen, Arzt Dr. Chwiſtek a. Zokopane Gall zien, 
Profeſſor Dr. Sientawski a. Oftrowo, Ingenieur Schreier u. Frau 
a. Slupce, Apotheker Drygas a. Warſchau, Lehrer Kutzner a. 


Liſſa i. P., Kaufmann Trepte a. Warſchau, Frau Ballenſtädt a. 
Gneſen, Frau Przybylowska a. Slupce. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Oberlehrer Dr. Deipfer 


g. Bromberg, Reviſor Mager g. Breslau, Tapezierer Thalheim a. Lodz, 
die Kaufleute Holländer a. Zirke, Gebauer a. Weißenfels, Abbes 


a. Braunſchweig, Herrmann a. Sagan, Rabuske, Cohn, Ketzer u. 


Fürſt a. Berlin 
Hotel de Berlin. Pr, Nr. 165.] Ritterguts⸗ 
beſitzerin Harmmel a. Gneſen, Rechtsanwalt Dr. Mendel a. Berlin, 
die Kaufleute Eckmann a. Berlin, Schmidt u. Jung a. Elbing, 
8 Cohn, Reichert u. Kiefler a. Breslau. 

. Patt's Hotel „Altes Deu Haus“. Die Inſpektoren 


Pätzold a. Czarnikau, Gelerbowski a. Krotoſchin, Direktor Schwebe 


a. Wronke, die Kaufleute Schachmann a. Schmiegel, Seligſohn u. 


Hauck a. Berlin, Hauff a. Wreſchen, Frau Barder a. Koſten, Freymuts 
a. Inowrazlaw. 

Theodor Jahns Hotel garni. Architekt Höckewald a. Küſtrin, 
Poſthalter Ritter o. Schneidemühl, die Kaufleute Metzer a. Berlin, 
Duchek a. Halde, v. Hoof a. Stettin, Welßing a. Leipzig. 


RS: Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 8. April. 
Bernhardinerplatz. Getreidezufuhr ſchwach. Der 
See Roggen 5,50—5,65 M., Welzen 7,25 Mark, Gerite 5,25 
„ Hafer 550-6 M. Der Ztr. blaue Lupinen 3,10—3,20 Mark, 
gelbe Lupinen 425—4,50 M., Seradella 4,50 Mark, Erbſen bis 
M. Stroh fehlte, Heu wenig. Der Zir. Heu 2,20 M., 1 Bund 
Heu 35—45—50 Pf. ein Bund Stroh 40—50 Pf. — Vieh⸗ 
martt. Zum Verkauf ſtanden ca. 100 Fettſchweine, der Zentner 
lebend Gewicht wurde durchſchnittlich mit 32—35 M. bezahlt. 
Kälber knapp, erzielten beſſere Preiſe. Rinder fehlten. Der Markt 
war nicht ſtark deſucht Geſchäft rege. lter Markt. Bet 
mittlerer Kartoffelzufuhr Geſchäft ſehr ruhig. Der Zentner Kar⸗ 
toffeln wurde mit 1.50 M. bezahlt, für gewiſſe gute Sorten 1,70 
. Der Ztr. Wrucken 9) Pf. bis 1 M. Mohrrüben 1.20—1,25 
M. Geflügel knapp, 1 ſchwerer fetter Puthahn 9—10—12 Mark, 
1 Putbenne 5—6,59 Mark, 1 lebende geſtopfte ſchwere Gans 7 
bis 7,50 M., 1 leichte Gans 4—5 M., 1 Paar Enten a 
ein Baar Hühner 3—4 M., 1 Paar ſchwere fette Hühner 4,50 bis 
5 M. Die Mandel Eier 6 — „ das Pfund Naturbuttex, 
friſch aus erſter Hand 90 Pf. bis 1.10 M. 1 Liter Milch 10 Pf., 
1 Liter Buttermilch 8-10 Pf. Senden 10 8, ug, Rüben, Knollen 
aller Art im Ueberfluß. 3—4 Wruden 10 P.., 4 Pfd. Möhren 
5-6 Pf., 6—8 kleine rothe Rüben 10 Pf., 1 Wurzel Mee rrettig 
8—10 Pf., 5—6 Rettige 8-10 Pf., 1 Pfund Zwiebeln 10 Pf., ein 
kleines Bund Radieschen 5—6 Pf., 1 kleines Bund Knoblauch 5 
P Pit ellerie 10 Pf., 1 a Wurzel 8 Pf., die 
Kopf Blumenkohl 20-35 Pf 


reiſe 
fd. = 
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Pf., 1 gi Schleie (ſelten) 70—80 Pk, 1 Pfd. Weikfiihe 65 
dis 70 Pf., 1 Pfd. große Bleie 60 Pf. Fleiſch ſehr beträchtliches 
Angebot. Die Fleiſchſcharren waren vom Publtkum ſehr ſtark be⸗ 
ſucht und das Geſchäft ſchien lebhaft. — Saptegaplag. Anger 
bot über den Bedarf. Der Markt vom Publikum ſtark beſucht, 
Geſchäft lebhaft, namentlich im Revier des Geflügels, der Butter 
und der Eier. Die Mandel Eier 65-70 -75 Pf., 1 Pfd. Batter 
fetter Landkäſe, na⸗ 
mentlich Quark, gut gefragt. 1 Puthahn 9-12 M., 1 Puthenne 
5 bis 6,50 M., ein Baar Hümere Enten 4-5 M. 1 Baar ſchwere 
fette Hühner 4-5 M., 1 Paar junge Tauben 1 M., 1 Paar Grohe 
75 > M. Blühende Topfgewächſe in großer Anzahl und mehr 
eachtet. 


80 


Handel und Verkehr. 


* Steinſalzbergwerk Inowrazlaw. Nach dem Geſchäfts⸗ 
bericht detrugen 1894 die Förderung bezw. der Abſatz 786 927 Ctr. 
(gegen 1893 + 165257 Etr) Der Salzabſatz im Auslande ſtieg 
um 255,23 Prozent und im Inlande um 5.95 Prozent. Der Gips⸗ 
abfag verminderte ſih um 4,95 Prozent infolge geringerer Ver⸗ 
wendung künſtlicher Düngemittel. Die Selbſtkoſten ſtellten ſich um 
9,13 Prozent niedriger, die Durchſchnittsverkaufspreiſe um 4,90 Pro⸗ 
ns niedriger infolge Staßfurter und Bernburger Wettbewerbs im 

eſten. Bei 78747 M. (78914 M.) Abſchreibungen, 4268 M. 
2439 M.) Rücklage und 11096 M. (6342 M.) Tantiemen ſollen 
1¼ Prozent (1 Prozent) Dividende mit 70 000 We. (40 000 M.) an 
die Aktionäre gelangen. Die Beſchaffenheit des Salzes und Gipfes 
war gut. 

— 


Marktberichte. a 


“= Berlin, 6. April. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Bl⸗ 
amt der ftädtiſchen Marktpallen⸗Direktion üder den Grosgande!l in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch. 
Zufuhr heute ſchwacd, Geſchäft ſtill, Preiſe unverändert. — Wield 
und Geflügel. Zufuhr und Geſchäft unverändert. Fische: 
Zufuhr ſehr knapp, Geſchäft beſonders lebhaft, Preiſe hoch, mit 
Ausnchme für Plötzen. — Butter und Käſe: 


Butter etwas 


KARA 
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lek hafter, Preiſe feſt. Käſe regelmäßiges Geſchäft. Gemüſe, 
Obſt und Südfrüchte: Blumenkohl beſſer bezahlt, ſonſt 
wenig v rändert. 

Bromberg, 6. April. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen 126—138 M. geringe Qualität mit Aus⸗ 
wuchs 120 125 M., feinſter über Notiz. oggen 102-112 M, 
ſeinſter über Notiz. Gerſte 90—106 M., Braugerſte 106 — 
114 M., feinſte über Nottz. Futtererbſen 95—105 M., Koch⸗ 
erbſen 115—130 M. — Hafer 100-118 Me. 

Breslau, 6 April (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 
Rübeöl p. 100, Kiloar. — Gekündigt — Ztr, per April 43,00 
Br., Okt. 44,0 Br. Die Börfenkommiffon. 

O. Z. Stettin, 6. April. Wetter: Bewölkt., Lemper. + 7Gr. R. 


Barometer 758 Mm. Wind: SWW. 


Weizen unverändert, per 1000 Kar loto gelber 14) —142 M., 
per April⸗Mal 142 M. Gd., per Mai⸗Juni 143,50 M. Gd., per 
September Oktozer 146 M. Gd. — Roggen ruhiger, per 1000 Kar. 
loto 120—123 M., per April⸗Mal 122,50 Mark bez., per Mais 
Juni 124 M. Gd., per September⸗Oktober 127,50 M. B 
— Hafer per 1000 Kilogramm loko 108 bis 
matter, per 10 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 33,3) M. bez. 
Termine ohne Handel. Angem.: 1000 Cir. Weizen, 1000 Ctr. 
Roggen. Regultrungspreiſe: Welzen 142 M., Rog zen 122.50 M. 
— Petroleum loko 11,45 M. verzollt per Kaſſe mit / Proz. Abz. 

Leipzig, 6. April. [Wollos cih. Kammend-zekm⸗ 
handel. La Plata. Grundmuſter B. per April 295 M., per 
Mai 2,95 Mark, per Juni 2,97¼ M., p. Juli 3,00 ., per 
Auguſt 3,00 M., ver Sept. 3,02%, M., per Oktober 3,02 / M. 
per November 3,05 M. per Dezbr. 3,07 M., per Januar 
3,07¼ M., per Februar 3,10 M., per März 3,10 Mark. — Umſatz 
7 000 Kilogramm. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 5. bis 6. April, Mittags 12 Uhr 

Wilhelm Mewis VIII. 1290, leer, Neubelitz⸗Bromberg. Emil 
Grumm I. 22 632, leer, Vordamm⸗Bromberg. Eduard Grumm I. 
22537, leer, Vordamm⸗Bromberg. Emil Koch I. 22 340, leer, 
Landsberg⸗ Bromberg. Louis Müller V. 764, leer, Bromberg 
Labiſchin. Wilhelm Prall VIII. 1400, leer, Landsbera⸗Bromberg. 
riedrich Koch VIII. 1379, leer, Landsberg⸗Bromberg. Eduard 


trehlau V 779, leer, Filehne⸗Bromberg. Joh. Beyer V. 659, 
Mauerſteine, Bromb erg⸗Kcuſchwltz. 
Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 8. April Zuckerbericht. 
Kornzucter ext. von 92 nr... 10,10 - 10,20 
Kornzucker ext. von 88 Bros. Rend. 9409,50 
BE 1 neurs 9,55 —9,70 
Nachprobette exel. 75 Srozent Nend. 6,25 —7,25 
Tendenz: Ruhig. f 
Beobraffinade 1. n 21.75 
Beodrafftnade II. 21,50 
Gem. Maffinade mit Fag. 21.50 22,00 
Gem. Melis I. mir Faß Wen 21,00 


Tendenz: Ruhlg. 
Mohzucker I. Produtt Tranſttr 


f. a. B. Hamburg per April 9,22½ G. 9,27, Br. 
dto. 4 per Mal 9,35 G. 937 ½ Br. fl 
dto. 4 per Jun! 9.45 G. 95) Br. 
dto. 5 zer Juli 9,55 G. 9,57%, Br. 

Tendenz: 


Stil. 

Breslau, 8 April. [Spiritusbericht.] April 
50er 51,50 M., April 70er 31,70 M. Tendenz: Unverändert. 

Hamburg, 8 April [Salpeter bericht. Lo o 
7,70, April 7,70, Mat 7,55. Tendenz: Flau. 

London, 8. April. proz. Javazucker loko 11½ 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker lolo 9. Matt. — 


Wetter: Schön. 


Meteorologische Beobachtungen zn Boien. Ar 
im April 1895. 


747,0 SW 
en Tag über mit Unterbrechung R 

Am 6. April Wärme⸗Maximum 8.5“ Celſ. 

Am 6. „ Wärme⸗Minimum + 0,6“ 

Am 7. „ Wärme⸗Maximum + 9,0° = 

Am 7. = Wärme⸗Minimum — 4,9 


Celegraphiſche Nachrichten 
Berlin, 8. April. [Pri v.⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“ 
Der hier eingetroffene bulgariſche Minifterpräftdent Stoi⸗ 


low verfuchte vergebens mit offiziellen Streifen anzuknüpfen. 
Er wurde nicht empfangen und reiſte dieſe Nacht nach Darm⸗ 


ſtadt zum Beſuche feine Freundes Mankes, ehemaligen Ka⸗ 
binetsrath des verſtorbenen Fürſten Alexander. 

Hamburg, 8. April. Aus vielen Gegenden dec Ober⸗ 
elbe kommen Nachrichten über verheerende Ueber⸗ 
ſchwemmungen. Sehr ſchlimm lauten die Berichte aus 
Lauenburg, wo die Gegend an der Elbſeite ſchon ſeit einigen 
Tagen überſchwemmt iſt und große Verheerungen angerichtet 
wurden. Aus Bergedorf wird gemeldet, daß bei Kaul und 
Altengamma Deichbrüche zu befürchten ſind, die Deichwache iſt 
Tag und Nacht auf ihrem Poſten. In Kirchwerder iſt zur 
5 eine Abtheilung Pioniere aus Harburg einge 
troffen. 

In Friedrichsruh werden heute zwei Extrazüge mit etwa 400 
Lehrern der höheren Schulen Preußens eintreffen, welche dem 
Fürſten Bismarck eine Ovatſon darbringen wollen. 

München, 7. April. Die geſtern Abend angehaltene Generals 
Verſammlung der Münchener ute ae beſchloß, im 
Jahre 1896 die VII. Internatlonale Kunſtausſtel⸗ 
kung ohne Auſſchub abzuhalten. 

Wien, 7. April. Fürſt Wilbelm von Monte⸗ 
nuovo, Sohn der Erzherzogin Maria Louiſe aus deren mor⸗ 
ganatiſcher Ehe mit dem Grafen Neipperg, tft geſtor ben. 

Budapeſt, 7. April. Ende April wird das Abge⸗ 
ordnetenhaus den Geſetzentwurf, bezüglich Rezeption 
der Juden, ſowie den modifizirten Geſetzentwurf über freie 
Religionsübung verhandeln, jo daß beide Geſetzentwürfe im 


1 „Br. u. Gd. 
113 Mark. — Spiritus 


p. neuerdings die Beziehungen zwiſchen Rußland und 
„ſich geändert hätten und Fürſt Radolin nicht genehm geweſen 
3 ſei. Beide Gerüchte ſeien durchaus falſch. 


8 ſchledenhei 
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Laufe der Seſſion dem Magnatenhauſe zum dritten Male vor- 
gelegt werden können. Man hofft nunmehr auf endliche An⸗ 
nahme beider Geſetzentwürfe ſeitens der Magnaten. 

Rom, 8. April. In vatlkaniſchen Kreiſen werden die Ge⸗ 
rüchte über Differenzen zwiſchen dem Papſt und 
Kardinal Rampolla energiſch beſtritten. 

Petersburg, 7. April. In Bolbynten und Podolien 
tritt die Cholera neuerdings mit großer Heftigkeit aaf. So⸗ 
ee wie Todesfälle ſind in der Zunahme be⸗ 

Petersburg, 8. April. Wie die Zeitungen melden, iſt das 
Mitglied der ruſſtſchen Expedition nach Abeſſinſen Jeliſſeje w 
von dort zurückzekebrt und hat als Geſchenk des Neaus für 
den Katſer einen jungen Löwen mitgebracht. Jeliſſejew er 
hielt vom Negus einen Negerknaben zum Geſchend. Der For ⸗ 


ſchungsreiſende brachte ferner reichhaltige Sammlungen mit. Die 8 


übrigen Mitglieder der Expedition find in Abeſſinſen geblieben. 
Paris, 6. April. Die Deputirtenkammer nahm 
die Vorlage an, durch welche die Aus fuhr von Waffen und 
Kriegsmunition nach dem Auslande verboten wird. 
Der Senat fuhr in der Berathung des Heeresbud⸗ 
gets fort. 

Paris, 7. April. Geftern Abend fand im Tivoli⸗Vauxhall 
eine von etwa 3000 Arbeitern verſchiedener Vereinigungen 
beſuchte Verſammlung ſtatt, welche gegen den Antra erlin 
betreffend Aufhebung des Strelkrechts der Eiſenbahnarbeiter Ein⸗ 
ſpruch erbob. In heftigen Reden wurde für den Fall, daß der 
Antrag Geſetz würde, ein allgemeiner Ausſtand empfohlen. 

Brüffel, 8. April Auf Anordnung des Bürgermeiſters find 
die bis geuern bereitgeſtellten Polizelmannſchaften und 
Feuerwehrleute entlaffen worden. 

Madrid, 8. April. Der Führer der Autonomiſten ver 
öffentltcht ein Manifeſt, in welchem gegen die Revolutlon 
proteſtirt und die Anhänglichkeit an Spanien bekundet wird. 

Belgrad, 7. April. Der Juſtizminiſter Giorgie⸗ 
witſch iſt an den Folgen der Verwundungen, welche er im 


vorigen Jahre in Paris durch den Anarchiſten Leauthier er- Nich 


litten, ſchwer erkrankt. 

Belorad, 7. April. Die Reglerung legte dem König die Lifte 
der zu ernennenden 60 Krondeputirten vor. Wie verlautet, 
wird der König nur Mitglieder der Falte pen partei zu Kron 
deputirten ernennen. Sämmtlichen Staatsbeamten wurde die 
Theilnahme an der Wahlagitation auf das Strengſte verboten. 

Simla, 8 April. Die Tſchitral⸗Expedition hat unter dem 

euer des Feindes den Swatfluß überſchritten. Die bengaliſchen 
anzenreiter geifien den Feind an und tödteten 100 Mann. Das 
ſchottiſche Regiment nahm Thanna, ein Fort von Umralhan. Der 
Verluſt der Engländer iſt ehr, ag 

Waſhington, 8. April. Präſident Cleveland hat 
erklärt, daß er unter keinen Umſtänden zum dritten Male für 
die Präſidentſchaft kandidiren werde. 

Buenos⸗Ayres, 7. April. Die ſranzöſiſche Regierung 
verlangte die Auslieferung des aus dem Pariſer Er⸗ 
preſſunge prozeſſe bekannten Journaliſten Portalis, welcher 
üchtig geworden war. Die argentiniſche Regierung bezeichnete 
die Gründe des Auslieferungsbegehrens als ungenügend und 
erklärte die Beibringung weiterer Gründe als erforderlich. 


Köln, 8. April. Der Petersburger Korreſpondent der 
„Köln. Ztg.“ verſichert die Thatſache, daß der Zar beim Ab⸗ 
ſchiedseſſen für den General von Werder einen Trink⸗ 
ſpruch auf Kaiſer Wilhelm II. ausbrachte und 
die Unterhaltung durchweg in deutſcher Sprache geführt wor⸗ 
den; daß naler Nikolaus und alle Großfürſten in kleiner 
preußiſcher Uniform erſchienen waren, ſei ebenfalls allerorts ſehr 
bemerkt worden. Hierdurch wurde am allerdeutlichſten die 


immer wieder auftauchende Behauptung widerlegt, 5 
e 


General von Werder reift am 16. April ab und beglebt ſich 
direkt nach Berlin. ürſt Radolin wird erſt in einigen Wochen 
in Petersburg zur Uebernahme des Botſch afterpoſtens eintreffen. 

Stockholm, 8 April. Entgegen anderweitigen Meldun⸗ 
gen wird kompetenterſeits verſichert, daß die Situation 
zwar ernſt, aber an eine gewaltſame Löſung der Kriſe 
zwiſchen Schweden und ara, nicht gedacht werde. Eine 
endgiltige Entſcheidung dürfte Ende des Monats zu beider⸗ 
ſeitiger Zufriedenheit erfolgen. 

Port Louis, 8. April. In Folge einer Meinungsver⸗ 

e ee 

eren ha erin as 
Fanliſtcde Armee verlaſſen und befindet ſich auf Becher 155 


9 der Küſte. Die Kreuzer en 6 petit“, „Thonars“, 


owie eine Landbatterte beſchoſſen Vormittags zwei Bofitionen 
ig Farafate. Die Hovas verſuchten vergeblich, das Feuer 
zu erwidern. Der Geſundheitszuſtand der Truppen iſt gut. 


Telephoniſche Nachrichten. 


ner Fernſprechdienſt der „Pos. Ztg.“ 
1080 Berlin, 8 April, Nachweis 
Die Blättermeldung, daß der öſterreichiſche Kaiſer 
den Herbſtmanövern bei Stettin beizuwohnen ge⸗ 
denkt, beſtätigt ſich. Ueber die Zeit und Dauer der Anweſen⸗ 
heit iſt jedoch noch nichts feſtgeſtellt. 
Dem Vernehmen nach iſt der Unterſtaatsſekretär Rothen⸗ 


han zum Wirkl. Geb. Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt 
worden. N 


u — -- —-¼-— 
Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 
London, 8. April. Wie aus e gemeldet 
wird, haben die chineſiſchen Generäle, welche in der Mand⸗ 
ſchurei operiren, immer noch nicht die Meldung vom 


Waffenſtillſtand erhalten und führen den Feldzug gegen N 


Japan weiter. 


Berliner Wetterprognoſe für den 9. April. 
auf Grund lotaler Beobachtungen und des meteorologiſchen De⸗ 
peſchenmaterials der Deutſchen Seewarte pripatlich aufgeftellt. 

was wärmeres, zunächſt vielſach heiteres Wetter 
mit mäßigen ſüdweſtlichen Winden, nachher Trübung 
und etwas Regen. 


in VN 
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Börſe zu Poſen. 
ofen, 8. April. [Amtlicher Börfenbericht] 
piritus Gekündigt —,—. Reg altruggspreis (50er) - ,— 

(7Cex) ne 5 Ae ein Ber a) 31.4 
n, 8. April. [Privat⸗Ber Wetter: ön. 
Spiritus geſchaftslos. L. o. F. (5er) 51, U, F 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
x Poſen, 0 April 122 ereinigung. 


feine Waare mittl Waare ord. Waare 

pro 100 Kilo. 
Weizen 14 M. 90 Pf. 14 M. 20 Pf. 13 M. 70 Pf. 
No r % 
Gerſte „ , 


afer e ih e h 0 
Feine Cbevaller⸗Gerſte wird nicht notirt. 
Die Nartlkommiſſon. 


Amtlicher Marktbericht 
Stadt Poſen 


der Marktkommiſſion in der 
dom 8. April 1895. 


ute x. 
Be. f. 
14 


böchſter 
Welzen nſedriaſter pro 


Roggen N oher 180 
wen: e en. 
aramm] 11 
Hafer Sed af 11 10| 83 


niedrigfter 


n Or 
e 


EIEEFTFT 


v. d. 
Keule v. 1 kg. 120 


Börſen⸗Telegramme 
Berlin, 8. April. N gear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
en Mama, 5,41 2e r eg matt 5 
bo. Sept. 145 21145 B| fer Mi nee 
Roggen ſchwach 155 39 90 99 85 
do. Mal 123 — 123 —| 70er Auguft 89 600 39 60 
do. Seh 127 601127 50 ze 1 39 90 89 90 
* 0 
m e n 198 
do. na he . 17 —|117 25 
Kündigung in Ewvirfins (7088) 6000 tr (60er) — Ins Str. 
erlin, 8. April Schlufikurſe. N. d. 6 
Weizen pr. Mai. 141 — 18 — 
„„ 
Roggen pr. Ma... 122 50 128 25 
ir 127 50 128 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. d. 6. 
do. 20er loko ohne Faß 31 10 84 10 
do. er, Ae 38 40 88 60 
do. Ver as, 38 50 88 70 
do. Derr 3 39 20 89 40 
do. 20er Auguſt 39 50 39 70 
do. 70er Septbr. r. 9 80 40 — 
do. 5Oer un o. F. 53 70 53 80 
Dt. 3% Reichs Anl. 98 60 1 


do. 101 90 101 9 Oeſtrr. 
Kentend. 105 By]L05 4 19 en 2 
d 102 401102 50 Dist.-Kommandbit$ 


0. 
do. Prov.⸗Oblig. 101 40101 EO) 
Jondsſtimmug 
ruhig 


Neue Pos. Stadtanl.102 40.102 2 
Oeſterr. Banknoten 167 501167 4 
do Silberrente 100 4 100 3 


r. Südb. E. S. A 91 25 91 3°] Bol. Spritfabrit 
ee Sadie de 10 117 6 ne 99 
orim.St.= Br, 


Mariend. Mlaw.do 78 1) 78 25 A. 

Lux. Prinz Henry — 90003 „J Gelſenkirch. aten 188 

Poln ½% Pöbrf. 69 55) 69 nowtazl. Steinſalz 56 

Grech. 4% Goldr. 98 dem. Jaörkt Milch 140 
Oberſchl.Etſ.⸗Ind. A. 84 

Ultimo: 

0 Mittelm E. St. A. 93 25 


SS SSS 


— 


SSS 8 
S SSSR 


93 25 
186 60 
271 25 
56 60 
183 6) 


4% Pfa 


101 90 bz' Haager Akt. . 
N 8 April. de Agentur B. Heimann, Woſen.) 


20 il epiritus matter 
db. Nortel 142 —142 — per foto 70er 

BER 18 bene) 
oggen un k oro 
be e ns "N 

do. Sept.⸗Okt. 0 50 

üböl til 


do. April⸗Mal 43 50 43 70 
do. Sept⸗Okt. 43 50] 48 70 
) Petroleum loko verſteuert Uſance / Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 7. April Mittaass 4 10 Meter. 
e, Morgens 393 
8 = Mittags 892 = 


83 —| 33 30 
11 76] 11 45 


Druck und Verlag der Hofduchdcuckerei von W. Deder u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


